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a Angemeldete Sremde. 
Angekemmen dea 22. Januar 1638. 

Herr Gutsbeſitzer A. B. Schiffert aus Konczie, leg. im engl. Safe Herr 
Domainen⸗Beamte v. Bülow von Pr. Mark, log. in den 3 Mohren. Herr Kauf⸗ 2 
mann Borchardt, Herr Oekonom Landehn, Herr Lieutenant Hülſen aus Stargardt, E 
err Kreis⸗Püyſikus Dr. Hiller aus Schoͤneck, Herr Protokollführer daß aus Mew 
err Lieutenant Hobrecht aus Kemerau, leg. im Hotel de Thorn. Herr Guts be 
N Schoͤnlein aus Reka, Herr Caplan Czachowski aus Kunzendorf, log. im Hotel 
Aliva. i ; £ 5 


AVERT ISSEMNENTS ? 
1:25 Verpachtung der Jagdnutzung auf der feiſchen Nehrung. 
Die Ausübung der Jagdgerechtigkeit auf der friſchen Nehrung, x 


a. den der Rayengrenze der Veſte Weichſelmünde bis rechts gegen den Seeweg 

bei Bohnſack und lins gegen den Weichſeld eich. 2 

b. ven dem Stewege bei Bohnſack bis zu dem Seewege von Faule Laake, bis 
zu dem kleinen Damm und der Schadelaaken⸗Coupirung, f 

©. in dem hintern Theile der Nehrung, von Seewege bei Faulelaake bis Polsk, 

mit Ausnahme von Srenzdorf, 5 . 
ſell in einem ee — 
Sonnabend den 10. Jebruar Vormittags 11 Uhr 


* 


/ 2 146 


auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſfe⸗ 

heuden Licitations⸗Termen, vom 1. Maͤrt d. J. ab, auf 6 oder 12 Jahre in Pacht 

ansgeboten werden. Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 5. Januar 1838. 5 


. 


berbürgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 
2. Der neben dem Wege nach dem Ganskruge unweit demſelben, waͤhrend der 
Cholera im Sommer des vorigen Jahres, erbaute Dielenſchoppen, fell zum ſoforti⸗ 
gen Abbruch gegen, baare Bezaplung 7 a So 
2 Montag den 29. Januar c. N 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, und laden wir hiezu die Viekungsluſtigen 
an dem gedachten Tage Vormittugs 10 Uhr an Ort und Stelle ein. 8 
Danzig, den 22. Januar 1833. 2 s 5 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. f 
ent bin dung. 


3. Heute Abend 101 Uhr wurde meine Frau von einem gefunden Knaben 
glücklich entbunden. Dieſes zeigt allen Freunden und Bekannten ergebenft an 
Danzig, den 22. Jauuar 1838. 3 A. Stiddig. 


S 3 & o d e 6 f 1 . d 
4. Schnell und unerwa stet endete heute Abend um 12 Uhr mein theurer Gatte, 
der Konigl. Preuß. Eskadron⸗Chirurgus im Iſten Leib-Huſaren⸗Regiment T. Lorenz 
im 42ſten Lebensjahre. Solches zeigen tief betrübt allen Freunden und Bekannten an 


Danzig, den 20. Januar 1838. 5 die Hinterbliebenen. 
i 5 FCiterariſche An zeig Br 
5. . In der Buchhandlung von S. Anhuth, Langenmarkt l 43 2., iſt zu 
haben: i : 


8 1 e ei 1 9 * * 1 Pr 
Der gemeinnuͤtzige Rathgeber beim Briefſchreiben, 
fo wie Abfaſſung anderer, im bürgerlichen Leben häufig, vorkommenden ſchriftlichen 
Aufſaͤtze, als: Eingaben und Geſuche an Behörden, Kauf,, Mieth“, Pacht, Tauſche⸗, 
Bau⸗ und Lehr⸗Contracte, Mimenten-, Adoptions- und Erbvertheilungs⸗ Verträge, 
Rechnungen für gelieferte Waaren und gefertigte Arbeiten, Schuldverſchreibungen, 
Wechſel/ Anweiſungen (Aſſignationen), Quittungen, Empfangſcheine, Reverſe, Atte⸗ 
ſtate, Vollmachten, Teſtamente, Bauanſchlaͤge, Rutzungs. oder Ertrags⸗Anſchlaͤge 
über Landgüter, wirtbſchaftlicher und vormundſchaftlicher Tagebücher, Vormund⸗ 
ſchaftsrechnungen und Nachlaßſpecificationen. Nebſt einem Verzeichniſſe der im ge⸗ 
meinen Leben am häuflaften vorkommenden fremden Wörter, wie ſolche richtig zu 
ſchreiben ſind. Fünfte Auflage. Geh. 10 Sgr. 5 


„ 
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* Zur anderweitigen Verpachtung der dem ſtaͤdtiſchen Lazareth gehoͤrigen bi 
„ Güttland delegenen 7 Morgen Wieſenland haben wir einen Termin auf“ : 
Donnerstag den 25. Januar 1838 Rachmittags 3 Uhr 
im Lokale der unterzeichneten Anftalt angeſetzt, wein wir Pachtluſtige hiemit 
ergebenſt einlad 17 8 
Danzig, de 9 Januar 1838. 
Die e des . Lazareths. 
Richter.” ertz. Socking. Drewcke. 
7% Zum Verkauf und wer dur Vermiethung des dem faͤdtiſchen Lazareth ge⸗ 
8 in 225 Zungferngaſſe u 724. belegenen wüſten Platzes, haben wir einen 
ermin au 
ws n den 25. ane 15 Nachmittags 3 Uhr 
im Lokale der unterzeichneten Anftalt angeſetzt, wozu wir Kauf⸗ \ i 
baden. 5 ch ft geſetzt, woz 5 oder mhle 
Danzig, den 10, Sanuar 1838, 
Vie rent des ſtͤdtiſchen Lazareths. er 
g Kichter. Gertz. Socking. Drewecke. 
8. Ein laͤndliches Wohnhaus, Stall und Scheune, gut erhalten und noch 
nicht 20 Jahre alt, zu Groß Luͤrgerwald, don der Stadt kemmend im zweiten 
Hofe erſter Trift gelegen, ſollen zum Adbrechen verkauft werden und eignen ſich 
ganz zum Wiederaufbau auf einer andern Stelle. Nach vorgaͤngiger Beſi ichtigung 
kann man ſich uͤber den Preis und die Bedingungen Hundegaſſe AZ 258. in den 
Morgenſtunden einigen. 
2. Die Stelle eines Oekonomen für die Reſſource Concordia wird zum 1. 
Juni dieſes Jahres erledigt. Schriftliche Anträge von qualificirten Perſonen wer⸗ 
an von dem Comits entgezengenommen Langenmarkt N 491., woßeihn auch über 
die näheren Bedingungen Auskunft ertheilt wird. 
Danzig, den 24 Januar 1838. 
N Das Comité der Reſſource Concordia. 
10. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource Concordia werden zu einer 8 
neral.Verſammlung auf 
Mittwoch den 31. Januar c. Mittags 127 Uhr 
hiedurch eingeladen. — Wahl und diverfe Vorträge, 
Danzig, den 24. Januar 1838. . 
11. Das TComite. 
Sonnabend it auf dem Vall im freundſchaftlichen Verein eine Schnur⸗ 
Doa verwechſelt worden; es wird ſehr gebeten, dieſelbe Pfefferſtadt 126. umzutauſchen. 
SER Da ich von heute ab für Herrn E. A. Kleefeld dem Caſſirer⸗Geſchaͤft 
Bun vorſtehe, ſo bitte ich in 2 daſſaben ſich a Ae mich zu 
5 arx. 
e den 23. Januar 1838, Er 
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13. Bei der Maſſe von baarem Capital, welches durch die Kaͤndigung und 
Convertirung der Wärkiſchen, Pommerſchen und Oftpreußiſchen Pfandbriefe Müffig 
werden dürfte, ict vielleich: Jemand daran gelegen, fein eld ſelbſt zu Adminitriren 
and flere 5 ure Cent Kerenen zu haden, dazu dieter ſich Gelegenheit durch den 
intendirten Verkauf eince kleinen edrlichen Ortes 3 Meilen von Dayzig entferot. 
Es ic zun Ankauf ein Capitel een 7 bis 80 C Woarzaflung döthig. — Jetzt 
gehen nur Pfandbriefe darguf ingreſſſrt, und der Verkäufer il bereit, 2000 


> Daramf gleich hinter den pfandbriefen zu 5 pro Cent Zinſen ehen zu laffen. Wit 


den Zlufen dicſes Capitals verbürget Berfäufer, dis Johannis 1841, das unbedinge 
ſichere Einkommen wen 5 pro Cent des Tukaufsquanti, in ſofern namlich der Kaͤu⸗ 
fer feine Veranderungen in den bis dahin Statt findenden Ber traͤgen vozuimmt. 
Das Vorwerk nebst größerer Ackerwirthſchaft iſt ſeparat und verpachtet; das Hirte 
ſchaftliche Wohnhaus, nebſt Stalung ıc, Garten, Park, Ziſcheret, Jagd und etwas 
Band und Wieſen iſt gleichfalls feperat und jetzt vermiethet, muß aber beim Ver⸗ 
kauf auf Verlangen helbjätzrlich geräumt werden. — . 

Die Lage iſt höchſt romantiſch. Rährre Nachricht auf fraucirte Briefe erthellt 


des Könige. Juteligeng⸗Cemteir zu Danzig. 


14. Die Vorſteher einer Sterbe⸗KLade ſuchen ein Lokal zu ihren Zuſammenkünf⸗ 
ten, welches jedoch in einem Saal von ſolcher Größe beſtehen muß, der wenigſtens 
150 Perſonen zu faſſen vermag. Hierauf Reflectirende werden erſucht, Wezeſchuung 
des Lokals, und Höze der Miethe, bei dem Mitvorſteher Labudde, Paradiesgaſſe 
M 869. einzureichen. 8 


z 


15. % m Pfarrhof in ber alten Warbierkube AZ 904. werden nach wie bor 
Barbier meſſer, fe wie auch elle fein ſchneidende Juſtkumente aufs Schuelfte und 
Bere ſcharf gemacht, weſelbſt auch Streichriemen von vorzüglicher Hüte zu haben 
kind und alte in brenchbaren Stauk geſetzt werden. Auch findet daſelbſt ein Knabe 
welcher Laſt hat das Barbier geſchaͤft zu erlernen, ſofort ein Unterkommen. 


16. 2 Barbier⸗ am Haarſchneide⸗Kabinet a Schnuͤf⸗ 


felmarkte, empfiehlt ſich zu den bevorſtehenden Ballen im Haarſchneiden, Bren ⸗ 


nen und Tupieren, alles nach dem wenfen Geſchmack; auch können die Herren 
auf längere Zeit billiger abenniren. €. Müller, 
j em Schrüffelmarkte in der neuen Barbierſtube. 


17. Penſiongire, die hier Schulen beſuchen, werden billig aufgenommen, 
hö:ig beaufſichtigt, erhalten zugleich nöthigen alls hausl. Nachyuͤlfe, wie auch 
ales in ber Muſfk. Näheres Jrauengaſſe , 880. 
18. Douuerſtag Abend iſt ein neuer ſchwarzer Damenſchuh verloren worden. 
Der eoriige en wird gebeten, ihn Pfefferſtadt AZ 126. gegen eine angemeſſene 
Welobnung abzugeben. „ b 
Im Hotel de Leipfig HE Frachtgelegenheit im Laufe dieſer Woche, und 2 


19 2 1 
wir find bereit verſchiedene Waaren gegen sin billiges Frachtgeld nach Berlin, Leip⸗ 


gig, auch bis Baiern mitzunehmen. Simon Gurich, Frachtfuhrmann. 


5 
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. „Sonnabend, den 27. Januar c., wird ein 
f Maskenball in der Reſſource Einigkeit ſtattfinden, 
an welchem auch Fremde, von Mitgliedern vorge⸗ 
ſchlagen, Theil nehmen koͤnnen. Der Anfang iſt 
um 8 Uhr Abend. Die Commité. 
* Mit dem billigen Aus verkaufe der angekuͤndigten zurückgeſetzten Waaren 
wird fortgefahren bei S. S. Baum, Langgaſſe M 410, s 
SER Soröfhmiedegaffe AS 1093. iſt eine Stube mit Meubeln au einzelge Pers 
ſonen billig- zu bermiethen, auch gleich zu beziehen g auch ud in dieſem Hause alte 
i erden and gente wet, Urkeamg 
: in gut erzogener und gebildeter „„der da wünſcht die Duchbinderet 
zu erlernen, findet ian l enen vorſtaͤdtſchen Graben IV bu : h 955 55 
Ein Burſche im Alter von 16 bis 17 Jahren, der die Müller ⸗Profeſſſon 
erlernen will, kann ſich melden auf dem Helm dei Freder. 
25. Masken ⸗Auzuͤge für Herren und Damen, find Zten Damm im Harfe des 
Sürtlermeifters Herrn Maladinski bei E Schultze zu verpiethen. 
Masken⸗Anzüge And zu haben Frauen⸗ und Pfaffengaffen⸗Gcke AP 228. 
27. Jopen⸗ und Veutlergaſſen⸗Ecke . 609, ſind Masken Anzüge für Damen 
dilig zu verleihen; auch iſt daſelbſt ein Saal zu Tanzvergnägungen zu verwielhen. 
— k —j—uuĩ—ñ— — ——— 4 — 
Ver mleth unge. f g 


28. Zwei gegeneinander gelegene freundliche Zimmer, zebſt Küche und Voder, 
fd Tobiasgaſſe M 1565. an ruhige kinderloſe Bewohner zu berwietheg. N 
29. Sandgrube ME 385. it eine Wohnung mit eigener Türe, nebg Küche, 
Keller und Boden zu Oſtern rechter Ziehzeit zu berwiethen. f 

* Eine Untergelegenheit in einer lebhaften Straße unweit des Langenmark⸗ 
tes, die ſeit vielen Jahren als Öffentlicher. Laden beuntzt worden, ſteht von Oſtern 
5. J. zu vermiitden. Mähere Auskunft giebt der Cemmiſſionair Boſchke, Langen 
genmarkt M 418. . 5 
1 „ Das von der Caſino⸗Geſellſchaft vergangenen Sommer benutzte Garten 
Lokal in meinem Grundſfück Neugarten AP 52 2., if im Ganzen oder auch Theil⸗ 
weiſe zu vermiethen. 5 Meyer, Jopengaſſe 737. 
32. as Heil Geiſtgaſſe W 1012. Sounenſeite, unweit dem Glockenthor, iſt eine 
ſreunbliche Oberzude mit Möbeln zu vermiethen. SE „ 
586, „redibäugengaſſe u 674 iſt die Saal-Ekage, beſtehend in drei Zimmern, 
‚Heiner Küche, nebſt Sebenkammer und Keller, zu Ostern rechter Zichzeit zu vermle⸗ 
then. Natere Nachricht erhalt man Hundegaſſe M 267. N ; g 
34. Die Delle: Etage in dem Haufe Pfefferſtadt W 227: von mehreren Zim⸗ 
mern, Kammern, Küche, Keller, Speiſekammer, Böden, Hofraum und Apartement, 
il vom 1. April d. J. zu vermicthen. Das Höhere nebenan W 226, 
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35. Das Wohnhaus an der Nadaune n 1709. mit 9 Stuben, 2 Küchen, 


Keller, Hof und Holzſtall, wozu in der Rahe auch 1 Pferdeſtall nedſt! s 
gewieſen werden — ‚u zu Oſtern zu 180 en, Das Haus iſt 5 er er 
Major Herrn von Siegroth bewohnt, und Näheres beim Schiffsbaumeiſter Kla⸗ 
witter er er 282. 1 0 0 

36. 3ten Damm NE 1426. 2 Treppen hoch, find 2 Stube l 8 
den und Keller an ruhige Einwohner zu ernte f ee 

37. Im neuerbauten Haufe Burgſtrße N 1663. iſt ein anfäntiges Logis 

reſtehend aus drei aneinanderhaͤngenden Stuben, großem Haus raum, Küche, Keller, 
Remife und Apartement; auch iſt daſelbck noch eine Stube, Küche und Keller, nach 
der Waſſerſeite, zu rechter Zeit zu vermi then. Zu erfragen Brodtbaͤnkengaſſe 693. 
38. Hundegaſſe ME 262. find in der erſten Etage 4 anemanderhaͤngende Zim⸗ 
mer nebſt Küche, Speiſckammer, Kemmodität zu vermiethen und Oſtern, zu beziehen. 


39. Die Stallgelegenheit in der Hundegaſſe NZ 322. nebn Wohnung, iſt don 


Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Auskunft giebt Herr Sirſchbeck daſelbſt. 
40. Bottchergaſſe I 249. iſt ein Saal, Nebenkabinet, 2 Hinterſtuben, nebſt 
Speiſekammer, zwei Küchen, Keller und Boden im Ganzen oder theilweiſe dillig 
zu vermiethen. 2 8 s 

41. Vorſtaͤdtſchen Graben M 2061. find 1 Treppe hoch A Stuben, Küche, 
Kammer, Boden, Keller und Apartement, ferner: 2 Treppen hoch 2 Studen, Küche, 


Kammer, Boden und Apartement zu Oſtern d. J. zu vermiethen. 


a Aue t lo nen. N 
42. Montag, den 5. Februar d. J., fo im Auctions⸗Locale, Jepengaſſe NE 


745., auf Verfügung Eines Koͤnigl. Wohl. Land und Stadtgerichts oͤffentlich ver ⸗ 


kauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. zugeſchlagen 


werden: u ö 
Ein ſortirtes Colonialwaarenlager, beſte hend aus Allaun, Anies, O. C. und 


F. C. Blau, Bleifedern, Mineral⸗Blau, Bremer Blau, Bernſtein, Bleiweiß, Candit, 


Cubeben, Cordemom, Canehl, Cichorien, Chocolade, Coriander, Flintenſteine, Zei» 
gen, Feuerſchwamm, Gallaͤpfeln, Haarnudeln, Krongelb, Kümmel, Kaffee, Kraftmehl, 
Kreidenelken, Kanarienſaat, Kienruß, Kalkpfeifen, Leim, Lodrbeeren, Muscatblütbe, 
Mus catnuſſe, Mandeln, Neublau, Nägel verſchiedener Gattung, Papier, Reis, Ro⸗ 
finen, Rum, Sago, Schrot, Salpeter, Schiefertafeln, Schwefel, Scheidewaſſer, So⸗ 
rup, Senf, Seife, geſchnittene und ungeſchnutene Tabade verſchiedener Art, Thee, 
trockene Pflaumen, Kirſchen und Aepfel, Tafelſteine, Vitriol, Vitrioloͤl, Zucker, meh. 
rere Waagbalken und Schaalen ꝛc. 5 5 
43. Donnerſtag, den 25. Januar d. J. Mittags 12 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen vor dem Attushofe öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Pr. Cour. zugeſchlagen werden: 5 

I! brauner Ajähriger Wallach, 1 ſchwarzer dito, mehrere Reit⸗ und Arbeits. 
ferde, Kutſchen, Wienerwagen, Arbeitswagen, Droſchken, Schlitten u. Schleifen, 

Fleiſcherwagen, Blank u. Arbeitsgeſchirre und div. Stallgeraͤthe. 


1 


— 
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44. Montag, den 29. Januar d. I., fol auf Verfügung Eines Koͤnigl. Wohll. 
Land» und Stadlgerichts, Eines Wohll. Gerichts ⸗Amts, Eines Koͤnigl. Commerz⸗ und 
Admitralttaͤts⸗Collegii, ſo wie auf freiwilliges Verlangen in dem Auctions Lokale, 
Jopengaſſe ME 745., oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden in Preuß. Tour. 
zugeſchlagen werden: : | N j 
6 ſilv. Eßlöffel, ? Zuckerzangen, 1 Zuckerſchaale, 1 flb. Taſchenuhr, 714 U Ma⸗ 
racaibe, 9 Flaſchen Macuba, 12 t Amſterdamer Taback, 2 U Robillard⸗Taback, 
3 Riten, Cigarren, 12 ii holland. Thee Canaſter, div. mab. und pol. Mobilien, 
tuch. Ueberroͤcze, Leibröcke, Damenkleider, Leidwaſche, Tiſchtücher, Servietten, Betten 
und Kiffen, kupf, u, weſſing. Keſſel u. Kaſſerollen, fay. Teller u. Schuͤſſein, geſchl. 
u. ord. Glaͤſer, ſo wie auch ſonſt noch mancherlei nützliche Sachen mehr. 


Sachen zu verkaufen in Daun ig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. - 5 


45. Schone ſaftreiche Citronen zu 14 bis 117 Sgre, hundertweiſe und 
in Kiſten billiger, Jamatca⸗Rum in Flaſchen, friſches Provencer-Oel, engl. Senf, 
Kapern und Sardellen, find zu haben in der ehem. Handlung von Joh. Friedrich 
Schultz, Breiegaſſe W 1221. f g Ferd. Polentz. 
46. Trocknes büchen und eichen Klobenholz, wie auch echt bruckſcher Torf die 
Authe zu 3 Faß, ferner eine große Auswahl verſchiedener trocknen ficht. Dielen und 
Bohlen für Tiſchler, und Schirrholz für Stellmacher, iſt fortwährend zu äußerſt 
Migen Prriſen zu haben in meiner Holz⸗ und Torfniederlage der ehemaligen Buͤt⸗ 
klei bei Schwarzmoͤnchen. f = €. Sannemann. 
47. Ein modernes, wenig gebrauchtes, zweiſpaͤnniges Schlittengelaͤute iſt zu 
verkaufen Feiſchergaſſe M 75. A. beim Maler Herrn Wittcke. 1 
3032922999033 
46. Bei dem h rabgeſetzten Ausverkauf meines Weinlagers erlaube ich U 
f 8 mir, naͤchſt den groͤßtentheils geraͤumten geringern Sorten franzöfiiher Weine, G 
f 6 auch die feiern bei verbaͤltnißmaͤßig noch mehr herabgeſetzten Preifen in grö 6 
i N Fern und kleinern Gebinden, fo wie auch Flaſchen, zu empfehlen. € 
® A Kraske Wittwe, Langgaffe M 368. 6 
Doeeeogeesese ego e eeegeeeeee 5 


———ů — ͤ &Z—ʒ8ä24 


— 


Immobilla oder unbewegliche Sachen. 
(Nothwendiger Verkauf.) 


. Das zur Zleiſchermeiſer; ebanır paul Ebertſchen Goncurs- waffe gehoͤ⸗ 

d 5 „in der Kalkgaſſe unter der Sn 594. u. 4 20 des Hypothekenbuchs 

orden Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1310 % 8 Sgr. 4 K, zufolge der nebſt Hy⸗ 
häkenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einjufehendenr Taxe, ſoll 


2 un den 24. Apri ; 
in oder vor dem Artushofe verk e 


2 
auft werden. 


\ g 25 
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A. 


re BEE 


Zogleich wird der gleiſchermeiſter Johann Paul Sinell oder deſen Erben 
aufgeferdert, wegen 35 für den erßern auf dem vorgenannten Orundſtück eingetra⸗ 
enen Nießbrauchsrechts in termino b 
: a | 5 den 24. April 1833 Vormittags 10 Uhr a 
vor dan Herrn Sande und Stabtgerichts⸗Rath v. Frantzius zu erſcheinen und den 
Auſpruch geltend zu warm, widrigenfalls fe mit ihren Auſprüchen werden präclu⸗ 
dirt werden. 


Bönigl, Land» und Stadtgericht zu Danzig. 

Sachen zn verkaufen außerhalb Danzig. 

Immobilie oder anbewegliche Sachen. 

8 (Rothwendiger Verkauf.) 
509. Das den Johann und Chriſtine Micholskiſchen Eheleuten gehörige, im 
Königlichen Derfe Stangenwalde suh AZ 1. des Hypotbeker buchs belegene Bauer⸗ 
Grandſtück von 24 Morgen 129 [iNusden, abgeſchäßzt auf 279 Ara 15 Sgr., 
1 mittelſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ſoll : h =: 


den 24. April k. J. Vormittags 11 Upe 
an hießger Serichtsſtelke ſubhaſtirt werden. 5 
Carthaus, den 25. November 1637.“ a 
a Königl. Preußiſches Landgericht. 


8 5 (NRothwendiger Verkauf.) 

51. Das im Koͤnigl. Dorfe Kroͤnken sub M 1. des Hypothehenbuchs delegene, 
dem Jacob Wiegandt gehörige Bauergrundbück von 16 Morgen 276 (I Ruthen, 
ab geſchayt auf 31 Hr 11 Sgr. 8 &., zufelge der nebſt Hypothekenſchein in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſedenden Taxe, ſoll N e 
a ken 24. April k. J. Vormittags 11 Uhr f 


* 


43 bieſiger Serichtsgelle ſabhaſtirt werden. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


a (nethwendiger Berkanf.) 
— Landgericht zu Marienburg. 
5%. Das in der Dorfſchaft Stadtfelde 26. des Hypothekenbuchs gelegene, 
Brundftüd des Einſaaßen Michael -Tuchel, abgeſchätzt auf 115 We, zufolge der 
nebſt Hyße teetenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 24. April 1338 Vormittags um 11 Uhr . 
an ordentlicher Gerichtsſtatte ſubhaſtirt werden. 5 25 
Alle unbekannen Realprätendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung der 
Präciufion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. u, 
— — 22 —  — 


Carthaus, den 25. November 1837. i 


